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Weichstags-StichrvaHtergebnis 1907.
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4 . Wahlkreis.
OSerü« ter Böblingen, Lronberg, Maulbronn, Vaihingen,

- »- in. /« n». ^ Eli tt 530. Les (Lv.) 8176

Lalw . .

Herrenberg

Nagold . .

Neuenbürg

Abstimmung»-
Listrikte:

Nagold I i
Nagold II j ' '
Altensteig-Stadt
Nltenstetg-Dorf
Beihingen
Berneck
Beuren
Lösingen
Ebershardt
Ebhausen
Effringen
Egenhausen
Emmingen
Enztal
Ettmannswetler
Fünfbronn
Garrweiler
Gaugenwald
Gültlingen
Haitrrbach
Jselshausen
Mudersbach
Oberschwandorf
Obertalheim
Pftondorf
Rohrdors
Rotfelden
Schietingen
Schönbronn
bimmersfeld
Spielberg
Sulz
Ueberberg
Unterschwandorf
Untertalheim
Walddors
Wart
Wenden
Wildberg

Stichwahl . _ Hauptwahl.
Schweickhardt. Adlung Schweickhardt. Adlung. Oster. Gröber.

2286 2352 1853 2164 823 27

1448 2929 1222 2432 299 268

2525 2087 2071 1917 326 89

3587 1198 2748 573 1991 42

9846 8566 7894 7086 3439 426«

Somit ist Schweickhardt wiedergewählt.
Grgeönis vom Höeramtsöezirk Magold.

Stichwahl. Hauptwahl.
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693 558 378 207 539 275 171 85 8 4

510 416 365 50 I 390 306 40 40 — —
40 34 10 24 37 10 87 — — —
59 54 34 20 54 40 14 — — —
79 74 51 22 6b 30 31 4 —- —
33 30 11 19 29 8 81 — — —

118 109 91 18 106 87 19 — — —
70 69 28 41 63 13 50 — — —

272 242 166 7b 227 123 74 31 — —
147 132 49 83 135 44 86 5 — —
165 138 71 66 142 6b 72 5 — —
131 115 70 4b 111 42 38 81 — —
128 123 121 8 119 101 3 15 — —
46 40 7 33 36 8 88 — — —
70 61 2b 86 57 20 37 — — —
37 36 22 14 33 15 18 — — * —
28 27 1 26 27 2 35 — — —

221 190 68 122 184 59 122 3 — —
858 304 847 57 272 214 41 17 — —

79 71 32 38 71 31 37 8 — —
54 50 23 27 47 26 20 1 — —

101 94 38 56 9b 47 48 — — —
124 90 2 88 106 — 49 1 56 —
68 66 24 42 61 21 35 5 — —

181 121 68 53 118 67 43 9 — —
139 129 60 69 129 59 69 1 — —
72 66 29 37 60 26 34 — — —
97 88 2b 63 90 17 70 2 — 1

116 96 50 46 90 41 48 — 1 —
126 99 44 55 98 8b 56 7 — —
188 171 6 165 157 4 150 3 — —
89 69 22 47 61 16 45 — — —
27 24 4 20 83 7 16 — — —

147 127 127 116 — 98 — 24 —
176 147 99 45 142 81 47 14 — —
84 70 17 53 70 20 50 — — —
47 4b 5 40 4b 6 89 — — —'

294 220 162 56 803 106 53 44 — —

j 5364 4622 2525 2087 1 4408 8071 1917 826 89 5

btl » « eo.
8 . Wahlkreis.

Oberä« ter Fresdesstadt, Horb, Oberndorf, vnlz.
W «g«-r (vp.) g-wähtt «it 12084. Andre(3 )

7612 St.
» . Wahlkreis.

Oberü« ter Balingen, Rottwetl. Gpaichiugen, Tuttlingen.
Ha st« ««« (Vp.) gewählt « tt 14132 . Schell.

Horn (Z ) 12 411 St.
IS . Wahlkreis.

Oberä« ter LrailShri« , Serabrono, SüuzrlSau. Mergeuthri«
Bogt -Büttelbroun (S . u. Bbd.) gewählt «tt 9709.

Augst (vp .) 8462 St.
14 . Wahlkreis.

Oberä« ter Geislingen, Hetdeuhei» , M« .
Starr (BP.) gewählt «it 14617. Dietrich(S .)

10213 St.
Labe«.

SaklSruhc. « eckS . 17157 , gewählt. Dr . W-lll srf. Bp.
16-834. .

Heidelberg. Beck utl. 14 670, gewählt/Winter kauf. 9284.
Donaueschinge«. Duffner Ztr . 12670 . gewählt. Weitzhaar

nU. 11107.
Freiburg. Hauser Ztr . 15430 , gewählt. Obllrchrr utl.

12483.
Lörrach. Llaukeuhoru utl. 11180 . gewüh't . Kops Ztr .9834.
Pforzheim. Eichhorn S . 17079 , gewählt, Wlttum utl.

14 738.

Sonstige Ergebnisse.
Berlin I . Sö« pf frf. BP. 8053 gewählt. Aron» So,.

4618.
Etra -bnrg-Etadt. Böhle So, . 14 884 gewählt. Bürger

lib 14 727.
Sttaßbarg-Laud. Will Ztr . 10 252 gewShtt. » lmneuthal

,dd. Bp. 9268.
MünchenI. Der liberale Kandidat Wölzl glänzend gewühlt

gegen Birk S.
München II . v. voll « « S . » tt großer Mehrheit gewühlt.
Göttingen. v. OieuhauseuW. Ztr . 11616 gewählt. Ledi»

vl. 10829.
Hagen. Enno srs. Lp. 22 607 gewählt. Königs . 20669.
Frankfnrt a. M. Die Wahl Oeser» dtsch. Lp. grstckert.
Wiesbaden. Bartling ul. 18 098, Lehman« So, . 19368.

Die Wahl Lehmann» gesickert.
Sölv«Stadt . Letmborn Ztr . 22 011 gewählt. H-frichter

Soz. 18 431.
Diisseldors-Etadt. Kirsch Ztr . sicher gewühlt.
Elberfeld. Linz chrtstl.»ssz. 83 000 gewählt. Molkenbuhr

So, . 29 000.
Esse». MeSbertS Ztr . 42800 , Gewehr Soz. 38 900.

Einige kleinere Orte stehen noch aut . GieSbrrtS Wahl
ist ficher.

Mainz. Dr . David Soz. 16 778 gewählt. Rslthau Ztr.
14 789.

Offenbach. Ulrich So, , ficher gewählt.
Dannstadt. Osann vl. 18180 gewühlt. Berthold So ».

16 281.
Dresden-Altstadt. Heinz» ull. 24535, gewählt. Sraduauer

S . 20725.
Zittau , » uddeberg fr. Lp. 13801, gewählt. Fischer S.

11206.
Danria.Stadt . Mo« « seu frf. » gg. 18927 , gewählt.

«ar »ld , 6. Febr.
* Die Würfel find gefallen; uasrr bewährter Reichstags«

abgeordneter Schweickhardt  ist » it großer Mehrheit
wirderg-wählt. Nach seinen Vorträgen zu schließen, wird
er i« nenn  Reichstag eine« gesunden Liberalismus aus
«atlonalrr Grundlage huldigen. Er wird für die Wohl«
fahrt aller Volksschichten eivtreten, wird tu der
nationalen Arbeit namentlich nach dahin « itwirlen,
daß dir unnatürliche Urbermacht des Zentrums
,urückgrdräugt werde. An dr« Au?gang der württemb.
Stichwahlen ist besonders auch tu nufere« ?. Wahlkreis sehr
erfreulich die Erscheinung, daß der von der sozialdemo«
kratischru Parteileitung inszenierten Rachrpo' itik von den
Wählern direkt»uwidrrgehaudelt wurde. Die logische Ent»

Wicklung war die» allerdings. Anderseits freilich müssen
wir liberale  Pa,ttiauhänger zasammeshalteu , da»
«tt auch den Unzufriedenen  klar wird, daß die Hilfe
der Sozialdemokratie eine negative, die Arbeit der Liberalen
aber, eine auch der Förderung ihrer  Lebenshaltung
gerechtwerdmde sei.

Die übrigen Ergebnisse ans Württemberg.

L Wahlkreis.
Obrrämter Lefizhrl« , Brack-uhei« , Hetlbroun, Neckars«!« .

» ««« ««« (Nat.' S ) gewählt « tt 15696. Redakte«
Dr . Wolfs (K. u. Bbd.) 14178 Stimme».

Hesamtresuttat der Meichstagswahlen.
(Telephonische Meldung.) ^

105 Zenttnm, 5S Konservative, 55 Nationallibe- ^
ralê 3 Sozialdemokraten, 28 freisinnige' Bolkspartei, „
21 Reichspartei, 20 Polen, 1̂ wirtschafttiche Bereini- ^
gang, 11 freisiaulge Bereinigung, 10 Fraktionslose, r
Baad de? Landwirte, L - entsche Bolkspartei, 6 Elsäffer, ;
6 Reformpartei, 1 Welfe, 1 Däne. ^ /

rr
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Jenröurg üöer Koloniale Ainanzpolilik.
Hippodrom zu Frankfurt am Maia veranstaltete

a« Sonutag die Haadelskawmer uud die Frankfurter Nb»
teUaug der Deutschen Kolontalgesellschast eine Versammlung,
ia welcher der stellvertretende Kolouialdirektor Lerubarg
«inen«ortrag über die kolonial, FtuauzpoMtk hielt. Die
außerordentlich stark besuchte Lersammluog gestaltete sich
>n einer imposanten Kvndgrbvng für die Sache der deutsche»
Kolonien.

Der Lortrageude wir» einleitend ans die Interessen
hi», die gerade Frankfurt am Rain vou alter» her über
See betätigt habe und fuhr soru , Dte vielfachen Bezieh¬
ungen zur Finanz und die ratsache, da- Frankfurt der
zweitgrößte BSrseuplatz de» Deutschen Reiche» ist, verau-
lasten mich uuamehr hier zu spreche« über da» Thema:
»Koloniale Finanzpolitik. Die Entwicklung der Kolonien
ist ein kanfmäauifche» Erschüft, und ein vorsichtiger und
voraa»fchaaeuder Kaufmann will stet» wissen, wohin er
geht, wenn er auch vielleicht eine oder die andere Heber-
leguug umsonst und vergeben» austeilt.* Ter Redner legte
sodann«ine Reihe vou Leitsätzen aabsührlich dar, die die
Amerlran Oeeouomi« Association zu de« Thema ausgestellt
hat, und die nach seiner«astcht die Quintessenz der kolo¬
nialen Ftuauzwistenschaft de» heutigen Tage» darstelleu.
Wa» die Ratzauwendung sür Deutschland anbetrifft, sagt
der Vortragende: . Zunächst ist hier za erwäg«»: Welche»
ist dem der gegenwärtige Stand der Einnahmen und Aus-
gaben nuferer verschiedenen Kolonien, und wie weit kann
mau überhaupt vou einer selbständigen Fiuauzwirtschast
spreche»» Hierbei muß zunächst vou Südwestasrya ab¬
gesehen werden, da» nach zwei laugen SriegSjahre» eine
außerordentliche Zerstörung au Leben und Eigentum mit
stch gebracht hat. Da»Land ist, venu mineralische Schätze
aicht in erhebliche» Umfange noch neu erschlossen werde»,
minder begünstigt. Ein Eden wird dieses Laad vielleicht
nie werden, aber ein Land, tu dem tüchtige Deutsche ein
erfreuliche» Dasein in größerer Anzahl führen werden, al»
setzt angenommen wird. Ich scheide au» de» erwähnten
Ursachen deshalb Südwestafrika zunächst au». Dann aber
stellt sich die Frage der eigenen Einnahme» unserer
Schutzgebiete wie folgt: Ausschließlich Südvestafrika
betragen nach de« Etat für das Jahr 1906 die etgkueu
Einnahmen 10 316000 uv, für da» Jahr 1907 geschätzt
11340000 uv, die fortdauernde» Ausgaben 19326 uv.
An einmaligen Ausgaben stad 3887000 uv vorgesehen.
Die reine Verwaltung unserer sämtlichen Kolonien au«,
schließlich der militärischen Ausgaben betrug im Jahr«1905
8880000 -M, die reinen verwaltungSeiuuahmeu 10 930 000
Mark, d. h. die reinen Eiuuahmeu überstiegen die Verwal¬
tungsausgaben in diesem Jahre bereits um 2,10 Millionen
Mark, vergleicht mau dagegen die Ausgaben einschließlich
dtljeuigeu zur Förderung oder Errichtung werbender Au-
lagen mit den Gesamteiauahmeu, so kommt»an tu den
gleichen Jahren auf ein Dcstzit vou rund 8,8 Millionen.*
Der Vortragende weist in längeren Darlegungen«ach, wie
stch da» englische und da» französische Kolouialsyste« unter
gleiche» Verhältnisse» verhalte» würde, und »eint, da¬
nach deren Prinzipien unsere Kolonien nahezu für eine
selbständige Verwaltung reif wären. ES folgt weiter eine
eingehende Würdigung der Eiseubahufrage; der Redner
zeigt, daß der Staat aus dem Bau und Betrieb vou Lah¬
nen tu den Kolonien größeren Vorteil zu ziehen vermag,
und belegt dies durch Beispiele. Rach Besprechung der
Frage der fiskalischen Eiuuahmeu kommt der Kolouialdirektor
zu de« Schluß:

.Deutschland wird au seinen Kolonien nur daun eine
Freude haben, wenn sie verständig und zielbewußt entwickelt
werden und die Ausgaben auf ein Nötige» reduziert die
Einnahmen zur Eutlastnug de» Staatsbudget» gesteigert
werden. Aus alle» ergibt sich, daß gemäßigte Selbst-
»erwaltnug und Vau vou Verkehrswegen dazu am
geeignetsten stud. DaS govze Eeheimvi» jeglichen Erfolges
iu Afrika heißt.Geduld', sagte schon der berühwte Afrika-
reisend» Nächtig«!. Wir haben wertvollen, sogar sehr

wertvollen Lefitz in unsere« Kolorier». Wir haben ver¬
hältnismäßig güasttge Elugeboveuruverhältuisse. Wir haben
maucherlei Lehrgeld bezahlt, aber vir müffeuu»S darauf
eiurichteu, daß wir noch längere Zeit als Staat keine volle
vifrkrdigaug unserer Auslagen, als Private nicht überall
glänzende Resultate haben werden. Aber di» Eatwickluug
bisher ist nicht unbefriedigend und der Kreis drrjeaigeu,
die etu wirkliches Jutereff» au der Entwicklung nehmen,
beständigi« Wachsen. Gerade die letzten Wochen haben
zur Evidenz bewiese», daß die deutsche Ratio» für ein«
Aufgabe dieses großen SM» wie di« Eatwickluug vou
Kolonien Siuu, Verständnis uad Willen hat, und st« haben
vou neue« den Beweis geliefert, daß die deutsche Nation
eine Nation der Aktion ist uad ein Volk, da» einen Glau¬
ben au seine Zukunft ha<l*

NoMifche HleSerstcht.
»I « « . jk»S»Sd,>«!!», »», »». ll-rn dl- «»,« .

uug des BegnadtguugSrechtS bei MajestätSbelei-
digungeu oder Beleidigungen eines Mitglied» de» König¬
lichen Hauses tu Württemberg teilt der , St .-Auz.* mit:

.Abgesehen davon, daß nicht selten ein völliger
Nachlaß erkaauter Strafent« Weg der Suade gewährt
wird, ist tu Württemberg durch die LerfaffnugSurkunde
(8 97 Abs. 8) auch die Niederschlagung eine» schweben¬
den Strafverfahren» ermöglicht, von diese» Recht
d«r Krone wird gegeuüber deu Anzeige» wegen Raje-
stätSbeleiduug ei» verhältnismäßig HLkfiger Gebrauch
gemacht; schon seit längerer Zeit ist von seiner Majestät
dem Köaig da» Justizministerium zur Niederschlagung
de» Verfahren» bet solchen Aezrtgen, wofern nach
pfiichtmäßige« Ermeffeu hinlängliche Gründe hiefür
vorliegeu, allgemein ermächtigt, mit der Weisung iu
zweifelhafteu Fälleu die allerhöchste Eatschlteßuug ein-
zaholeu. Htemtt im Zusammenhang steht die Vorschrift,
daß alle Anzeigen wegen MajestätSLelridignug oder
Beleidigung«lue» Mitglied» des Königlichen Hauses
vou der Staatsanwaltschaft vor Erhebung der öffent¬
lichen Klage dem Justizministerium vorzulegen find.
Au» neuerlichem Anlaß haben Leine Königliche Maje¬
stät jene Ermächtigung wiederholtu«d Labei dem
Justizministerium die allerhöchste WilleuSmeiuuug kund-
grgebeu, daß vou der Befngui» zur Riederschli guug
de» Verfahrens wegen vergehen der genannten Art
tunlichst weitgehender Gebrauch daun gemacht werden
soll, wen« die Straftat mehr deu Lharakter einer nicht
überlegt« Ungebühr, al» eine» aus schlimmer Absicht
entsprungenen Angriff» au stch trägt.*
Daß de« »«««» NetchStag die Deakschriste»

zergehe» « erde«, die de« alte» weg« der Auflösung
nicht unterbreitet werden konnten, ist selbstverständlich. Dem
alten Reichstag war« vou den alljährlich erscheinenden
Denkschriften bereit» mehrere zugänglich gemacht, so die
über die Entwicklung der Kolonie», über die Ausführung
der Aoleihrgrfetze und über die ArbeitSverhältuiffe iu d«
Betrieben der Heere»- und Mariueverwaltung. Anch eine
besondere Deukschrlft war vom RetchSjustizamt überreicht
worden. Sie bezog stch auf das gerichtliche ZwaugSver-
gleichsverfahreu außerhalb des KoukurseS und kam zu de«
Ergebnis, daß, trotzdem dieses Verfahren iu einer ganzen
Anzahl anderer Staaten iu Geltung ist, es für Deutschland
nicht zweckmäßig ist. LorauSstchtltch wird das Relchrjsstlz.
amt dem neu« Reichstag eine Denkschrift über die Zucht-
Hans- uad GefäagniSarbett überreiche». Neben de« Reichs-
jastizamt wird aber namentlich da» Reichlamt des Jauern
Deukschristru vorlegeu können. So jedenfalls gleich nach
dem Zasammmentritt des neuen Reichstags die vom Reichs.
versichtrungSamt auSgearveiteteu Nachweisuugeu der Rech-
uuugSergebuiffe der BerusSgeuoffenschasteu und Versicherung»,
austalt« für 190b und Ende Frbruar oder Anfang März
den Bericht de» ReichS-verfichernugSamtS sür 1906. Daß
über da» Kartellweseu einige Denkschriften iu Ausarbeitung
begriff« seien, hatte» wir schon vor einiger Zeit gemeldet.
Sie habe» stch der Fertigstellung genähert, so daß auch

mit ihrer baldigen Vorlegung zu rech»« wäre. Besonder»
interessant aber würdee»sein, venu»S gelänge, auch noch
dt« Drakschrift über die Verhältnisse der Prtvatbeamte»
de« nächsten Reichstag vorzulegeu. vekauutlich soll diese
Denkschrift di« Unterlage für die Entscheidung der Frage
sein, ob e» augezeigt ist, de« Wunsch weiter Kreise der
Prtvatbeamteu aus Einbeziehung iu die staatliche verficht-
raug stattzugebrn. Die Regieruag hat gegenüber dieser Er-
weiteruug der staatlichen Versicherung bekanntlich eine sym-
pathtsche Stellung etugeuomme».

Za « Jnftizminifter i» Ungar» ist der bisherige
Staaissekrrtär im Justizministerium, Dr. Günther, ernannt
worden. Staatssekretär Dr. Günther war zuerst Steno¬
graphl« ungarischen Reichstag und dann Redakteur. Da
iu Frankreich gegenwärtig sieben Journalisten km Ministe¬
rium fitze», so ist e» nicht« ehr so uugewöhulich, daß der
Weg tu ei» Ministerium durch eine RedaktiouSstube führt.
Aber tu der öfterreichtfch-uugarlscheu Monarchie lassen stch
dafür nur sehr wenige Beispiele auführeu.

A» Frankreich wünsche» die Redikaleu jetzt offen
»riand»Rücktritt, weil sts vom de« jetzigen Kultusminister
um« Zugeftändutffe au deu Klerus befürchten. Briaud
war ursprünglich geneigt, die letzten Bedingungen de» Epi¬
skopats auznuehmeu, wurde darau jedoch durch Elümencrau
gehindert. Bezeichnend ist die Tatsache, daß die Rouar-
chtfteu jetzt da» KabinettE'ümencran unterstützen, weil sie
befürchte», daß ihm eia noch viel radikalere» folgen könnte.

Nach»-« » r bnlgarifche « inisterpräfidrnt
Pettow eS abgelehut hat, mit de« streikenden Etseubahu-
augestellteu in Verhandlungen zu treten, habe» diese stch
eidlich iu einer Versammlung verpflichtet, den Streik fort-
znsetzru und mit allen Mitteln deu Stmz der Regierung
herveizuführeu za suchen. — Die Sobrauje verhandelte über
einige oppositionelle Interpellationen. Hierbei kam es zwt-
scheu de« Regieruugsauhäuger Jonow uud dem Führer der
radikalen Demokrat«», Zauow, zu« Streit, der damit
endete, da» Jsuow de« Zauow eine Ohrsretge gab. Zauow.
ein brkaauter Auhäugrr Tslstojschrr Idee», »ahm deu Schlag
ruhig entgegen mit den Worten: . Schlag weiterl" Die
Ssrden »«och rechtzeitig getrennt werden.

Trotz de» BerhL»s«»t de» Belogermngsz«-
ft««d» Aber Valencia hält dort dir Aufregung unter
den Streikend*» an. Die AuSstäudigen veraustaltetru
mehrere Slr-ßr-suruheu, die da» Eingreifen der Truppen
uotw.udtg»achtru. E» kam zu blutigen Zusammenstößen.
Die Polizei ging mit blanker Waffe vor. Iu dem Hand-
gemeage wurde eine Anzahl AuSstäudiger verletzt. Mehrere
Verhaftungen wurden vorgeuommeu, worauf die Ruhe
wtederhergrstellt Verden konnte.

Noch «i»« Meid»«, o»s Tomg« wird«S der
Rahollr zunächst«»möglich sein, RaisuUS hvbhast zu werde»,
da dieser stch iu einer selbst für geübte Touristen schwer
zugänglichen Gegendi« Grenzgebiet der beiden freien
Stämme Beul«ros uud» rni Saffan gut verschanzt hat.
Der Befehlshaber der uuwUt Bugadesch im Gebiet de»
Beni Mlaur lagernde» SultauStruppeu hofft noch auf Ver¬
räter. Ja RaisuUS Umgebung aber fehlte» au Gelegenheit,
um eine solche Aktion erfolgversprechend eluzuleite». Der
Sold der SultauStruppeu ist i« Rückstand.

Pager -Hleuigkeiten.
Au« Ttsdt«ld Land.

Nagold, 6 Februar
: : MlspomSkomfergmz. Die am Licht» ßsetertag

i« « errilishau» abgehalteue Misfioukkovsereuz war gut be¬
sucht. Wohl selten habe» die MtsfioaSfrenude so günstige
Nachrichten über den Fortgang der MtsfiouSarbeit, da» Lrr-
laugen der Hrideudölker nach der wahren Religio», über
ihres Hunger nach europäischer Bildung sprechen hören,
wie die» bet der letzten Konferenz der Fall war. Missionar
Lutz berichtete über di« Tätigkeit der BaSler Missionare
im Hinterland vou Kamerun, Bali uud Bamvm. wo jeder
Häuptling unu eisen Missionar in seiner Residenz(Stadt)

Kann «.
Roman vou Heinrich Sieuktewiez.

Autorisiert» Urbersrtzun, au» dem Polnischen
von « . Arickmryer.

(Fortsetzung.) (Nachdr. verb.)

Auf dem Hof erklang die Glocke, welche di« GutSau-
gehörigen zur Abendmahlzeit ries, uud gleichzeitig erlöste
vom Mtuarrt herab die schwermütige, klangvolle Stimme
de» Muezzin», der deu HauSbrwohueru verkündete, daß die
sternenhelle Nacht auf die Erde heruirderstuke und daß Allah
groß sei. Als ob er ihm btistimmeu volle, erhob auch der
Storch, der iu seine» auf dem Gipfel eine» da»Dach über-
ragenden Baumes befindlichen Nest aus einem Lei» stand,
seinen Schnabel wie eine kapferrote Lanze ge» Himmel,
streckte ihn daun wieder auf die Brust herab uud klapperte,
deu Kopf wie zu» « ruß geneigt. Ich blickte Seltne an,
in seinen Augen standen Tränen uud der ihm eigene süße
Zander sprach au» denselbeu.

Wir fuhren aus den Hof. vor der Glastür« saß der
alte Mirsa; er blie» blaue-Rauchwolken au» seiner laugen
Pfeife uud überblickte befriedigt da»Me, geschäWe Leben
und Treiben iu der lieblichen Landschaft, die stch vor seinen
Auge» auSdreitete. Als er seiueu Sohn erblickte, sprang
er vou seine« Sitze auf, faßte ihn au beiden Schultern
und drückte ihn lauge und innig an» Herz, denn er liebte
ihn über alle», obgleich er streng gegen ihn war. Er er-

kündigte stch sofort nach dr» Kramen, vorauf nach der br>
friedigenden Antwort eine neue Umarmaug erfolgte. Die
ganze zahlreiche Dienerschaft kam her betgeeilt, um den jungen
Herrn zu begrüßen, uud auch die Hunde sprangen freudig
bellend au 'hm hinauf, vom Balkon her stürzte stürmisch
di« gezähmte Wölfin heran». . Sula, Sula,* rief Seli«
de« Liebling de» alten Mirsa zu, sie legte ihre ungeheuren
Tatzen aus seine Arme uud begann sein Erficht zu lecken,
sprang' wie toll an ihm hinauf uud zeigte heulend ihre
schrecklichen Zähn«.

Wir traten in da» Speisezimmer. Ich sah mich iu
Lhorzeli»m, wie jemand, der darauf gefaßt ist, etvgreiseude
Veränderungen»ahrzuuehmeu. E» hatte stch aber nichts
verändert. Die Ahneubilder, der Rittmeister sowohl al»
der Fähudrich, hingen urch wir früher an der Wand uud
jener furchtbare Mtrsa, der Oberst der Pättzarokifchru Hu.
saren au» der Zeit SobieSki», sah mich wie ehemals mit
seinen geschlitzten, feindseligen Augen au uud sein vou Säbel-
ftiche» zerrissene» Erficht schien mir »och häßlicher und
furchtbarerz» sei». Noch am meisten hatte stch SelimS
Vater, der alt« Mirsa, verändert. Sein Haar war nicht
»ehr schwarz, sondern spielte brdrvtrud ins Graue, der
große Schnurrbart war beinahe ganz weiß uud der Tataren-
typu» »achte fick iu seinen Zügen immer« ehr geltest».
Ach! welch«in U-rterschied das war zwischen de» alten
Mtrsa uud Seli«, ,wischen deu ksachigro, strengen, ja
harten GrfichtSzügev— uud jenem EngelSaugrficht, da»
mit seine« süßen» lick einer lieblichen Blume glich. Nur
schwer wäre aber auch der Blick voll Zärtlichkeit zu schildern,

ltt dr« der alte Mirsa auf dm Jürgen schaute und mit
!» er jede Bewegung desselben verfolgte.

Um»ater und Sohn nicht zo stören, wollte ich mich
trüsziehev, aber der Alte, der gastfrei war. wie ein echter
delmauv, begann auch mich zu umarmm uud lud «ich
u. bet ihm z« SSrruachtrv. Ich dankte dafür, weil es
ich nach Harse zog, aber ich mußte wenigstens zsm Abend-
seu bleiben. Spät iu der Nacht fuhr ich von Ehorzell ab,
,d al» ich mich meine« Hei« näherte, begannen bereit»
e Hähnez« krähen— er war also la ge nach Ritter-
»cht. S» Dorf war kein Lichtschein mehr zu sehen, nur
, der Ferne am WaldeSraud schimmerte noch eine Kerze
i der Köhlerhütte. Die Hunde bellten. In der Linden-
llee, die zu unser« Hause führte, war r» so dunkel, daß
an kau« dir Hand ror den Augen sehen konnte. Ein
rann fuhr in einem zweispäunigen Wagen au mir vorbei
ob fang mit Heller Stimme ein Lied; sein Gesicht vrr-
wchte ich nicht zu » kennen. Ich fuhr an der Veranda
eS Hause» vor; alle Fenster waren dunkel. Man sah. daß
hon alles schlief, nur die Hr-vde stürzten von allen Seiten
ellerd herbei uud kläfften die Brttschka au. Ich stieg aus
ud klopfte au die Türe, mußte jedoch lange warten, ehe
ia» mir Einlaß gewährte. Eine unangenehme Empfiadung
«nächtigte stch«einer, denn ich hatte angenommen, daß
«an« ich erwarte. Nach eisiger Zeit begann hier vud
ort rin Licht hinter den Fenstern aufzuleuchtrv, live der-
hlafrue Stimme, die ich bald al» die vou Frau, erkannte,
agt«: »Wer da?'

ewnrlkrtzinia tatst .)
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möHt«. Welte Gegenden stsd plötzlich der Mission
«rfckloffeu. nllelne» fehlt an Sendboten und au Mittel»,
»» die Wünsch« der Kamrmvneger befriedigen zu könne»,
«benla bat aach da»Evangelium—wie Missionar Schaible
aatfbbrte— lu Shtna eine offene Türe gefunden; vor
SO Jahren hier ordiniert zog er an» in» »eite chinesische
«eie» unter groben Schwierigkeiten und Gefahren wurde
der San» de» Worte» Sott«» aurgestreut, oder die jetzt
dort wirkenden Missionare dürfen da» «machen de» . Riesen
China*, der sich nach tausendjährige« Schlaf die Augen
reibt, « iterlrbeu und sich darüber freuen. — von «ehreren
Rednern wurden die MissiouSfreuude ermuutert, in der Für-
bitte und in der Handreichung nicht»u erlah«eu.

* Gchmiede-N»»»»g N«>»l». Die Jaunug tagte
a« Sonntag nachmittagi« Gasttzofz.Waldhorn in Alten-
steig. Der Vorsitzende, Sch«ied«etster Breztng-Nagold,
begrüßte die Versammlung und empfahl den Beitritt zu
«ine« zu grüadeudeu LerSaud für ganz Süddeatschland
Srzw. den Schvarzvald. Sch«ied«eister Rückgab er«Salz
wie» darauf hin, daß der verband der Besserstellung de»
Schneiedhandwrrk» austrebe, wozu ein Zusammenschluß der
Reister notwendig sei. Der Beitritt»n« verband wurde
hierauf beschlossen. Schmiedmetster Proß «Nagold plat«
Vierte für selbftgeschmiedete Elfen be!« Hufbeschlag. Dazu
sei notwendig, daß bessere Preise von Fuhrmann uad Bauern
angelegt würden, weil sonst der Schmied genötigt sei,

-Fabrikeiseu zu verwenden. Herr Proß gab ferner Auskunft
über die Lohnlisten, welche an ihn etuzusendes seien. Le«
sprachen wird auch die Regelung de» LrhrliugSweseu».
De» Referenten der Versammlung, Herrn Rückgaber, wurde
vor Schluß derselben der gebührende Dank ausgesprochen.

r. « tnttgart , 2.Febr. Der württ. Obftbemverei«
hielt heutet« Garteusaal de»Hotel Royal feine General-
Versammlung ab. UmV»10 Uhr fand die vertrauen»«
«äanerversammlung statt, zu der sich Delegierte au» allen
Teilen de» Lande» etugesuudeu halten. Al» Gäste waren
erschienen derP üfidrut der Zentralstelle für Landwirtschaft,
StaatSratv. Ow und Direktorv. Strebe! von der Land«
wirtschaftliche» Hochschule in Hohenheim. Brmriuderat
Fischer begrüßte dt« Versammlung, worauf Hofgärtuer
Hering einen»ortrag hielt über da» Thema: .Welche
Erfahrungen find bei der Bekämpfung der Blattfallkrankhrtt
der Keruobstbäume grmacht vordenS" Nach Auficht de»
Redner» ist die starke Verbreitung der Krankheit im ver¬
gangenen Jahre durch die feuchtwarme Witterung vrrnr«
facht worden. Da» sicherste BekämpsungSmtUel sei da»
rechtzeitige Bespritzen der Bäum« mit eiuprozeuttger Knpfer-
kalklü!uug. Da» erste Bespritzen soll vor der Vegetation,
da» zweite Bespritzen kurz nach der Blüte, und da» dritte
Bespritze» »ach der Heuernte vorgruommeu werde». Da»
Spritze» soll morgens uad abend» geschehen. Eine rege
Aussprache folgte dem»ortrag. Oekonomierat LneaS-
Reutlingen hält die von dem Referenten bezeichueteu Maß«
regeln al» dle einzig richtigen. Der württ. Obstbau würde
ganz verschwinden, wenn« au da» Bespritzen unterlaffrn
wollte. Direktorv. Strebel -Hoheuhei« erklärte fich dazu
bereit, mit de« Vorstand der Pflruzeuschutzstatiou in Hohen¬
heim Rücksprache zn nehmen wegen der«nstellaog von
wissenschaftlichen Studien über die Blattfallkraukheit. Aus
Antrag vou Gemeiuderat Fischer wurde eia Beschluß ge¬
soßt, der den Mitgliedern de» OLstbauvereiuS da» Be¬
spritzen der Obßvänme dringend an» Herz legt. Der Vor¬
sitzende berichtete sodann über die Tätigkeit der Zrntral-
Vermittlungsstelle für Obstverwertuvg km Jahr 1906 Au«
geböte find eioaegaugeu an Veereoobst 21K87k§, Stein¬
obst 423 270 kx, au Kernobst 411990 kg. Nachfragen
fi' d eingegangru au Brereuobst 37 576 kg, Steinobst
499680 kg, Kernobst 609 202 kg vermittelt wurden
ooa «-»geboten 589833 kg, von Nachfragen 83138 Lg.
Anschließend hieran referierte Pfarrer Rau sch er-Ober-
eufiugeu über: OSstverwertuvg auf genossenschaftlichem

Dte Bihaudluug dieser Frage sei eine der Haupt-
sächlichsten Aufgaben de» Obstbauvereiu». Der genossen-
schaftlichru Verwertung vou Mostobst könne er vorerst da»
Wort nicht reden, weil wir nicht soviel produzieren, al»
wir brauchen. Zu erster Linie handle es sich um den»er.
kauf vou Tafelobst. Der Obstzüchter müsse bester und dink
verkaufen lernen, er müsse des Obstverksnf kanfmäuuisch
betreiben. ES setzte bet nu» au einer rationellen Obßver«
Wertung. Bei der Bildung von ObstverkaufSgenoffenschasteu
»äffe« au auf die örtlichen Brrhältuiffe Rückficht nehmen.
Zum Schluß nahm die Versammlung eiueu Au?rag au,
wonach alljährlich mivdesteu» zwei Versammlungen der Ver¬
trauensmänner stattfiadeu sollen. Die nächste Versammlung
wird am 1. September in Hall abgrhalteo. U« 2 Uhr
faul»i« gleichen Saale die Generalversammlung statt.
Gemekuderat Fischer wie» ekngaug» daraus hin, daß de«
Verein neue und große Aufgaben bevorstäuden. Der Verein
»erdeinden verschiedenen GegeudeudrSLaudeSBrrtrügehalten

rationelle Obstverwertuug. Dir Zahl der aktiven
betrug am 1 Januar 1907 2461, die der

« .Ä «AEgNeder̂ 096. Au Mitglieder wurden 21120
"ißer abgegeben. Nach dem vom Stadtkasfier

E^ ^ .Mrtragrueu Rechenschaftsberichtverursachte die
io «-,« " '« vergangenen Jahr einen Kostruanswand

"inevermögen de» Verein» betrügt
Au a ^ ^ gäuznugswahl de» engere» AvS-
Auff.S und dek Wahl dec 12 BertranruSmännern sprach

^ d̂-Riedeuaa über. Schulgärten' . Redner
A der Schule wäre, da»

»FA Eiaampflege zu erveckm. Der
d-SObstbavS werde bei nu» nicht so sehr

mvürdtgt. I « «uichluß au den»ortrag versicherte der
Vorsitz ude. daß der Verein stch die Einrichtung vou Schul¬

gürten angelegen sein kaffe. Der Verein übernahm die
Anpflanzung vou Schulgärten.

—D-r « «« ist nunmehr fertig«
qeftellt. Für » ramteoausbefferungeu find vorgesehen rund
3 Millionen Mark. Die «asbriugung der Lamme ist « Sg-
ltch, ohne daß eine Steuererhöhuug nötig würde. Die
Ausbesserung ist lu erster Linie tu Form einer Erhöhung
der WshuuugSgeidzuschüssegedacht, uad zwar erhalten die
höheren Beamten eine Erhöhung vou 50 Proz. ihrer seit¬
herigen WohauugSgelder, daun steigen die Beträge allmüh-
ltch auf bl» zu den Uaterbeamtru mit 70 Pro,. Die Unter-
beamten erhalten Pensionsberechtigung. D!e seitherigen
lluterstützuugSkaffeu werden in die staatliche PenskouSkaffr
übergeführt. Die Eintrittsgelder und Beiträge zur Witwen-
undW-iseupeustouSkLffe bezw. zu den seitherigen Unterstütz-
uugSkaffeu fallen weg. Ein Ersatz für die seither geleisteten
Eintrittsgelder und Beiträge wird nicht gewährt; auch fi-det
keine Anrechnung in anderer Form statt. DieN-ueruugeu
treten am 1. April in Kraft, die vou der Regierung tu
Aussicht gestellte und vou allen Parteien am Schloß de»
letzten Landtag» gutgehtißenr Rückwirkung auf 1. Oktober
1906 ist also nicht vorgesehen. W-r unmittelbar vor der
Anstellung steht, wird deshalb gut daran tun. fich nicht
«ehr fvor dem1. April 1907 austellm zu lassen, da er
sonst noch da» volle Eintrittsgeld tu Höhe vou 10 Prozent
de» Erhalt» entrichten muß. Die WohunugSgelder, die
seither in dle Penfiou nicht eiubezogeu worden, werden
peufiouSberechtigt, ebenso diet« Staatsdienst zugebrachie
Zeit vor der etatSmüßigeu Anstellung vom 25. Lebensjahr
au. Die seitherige 10jährige Karen,zeit(bis zu« Eintritt
der Pensionsberechtigung) verbleibt. Die Inhaber vou
freien Dienstwohnungen erhalten au Stelle der erhöhten
WohvuugSgeldzuschüffe Zulagen in mäßiger Höhe. Die
Wttweupeufiooeu werden vou seither 38'/» Proz. auf
50 Proz. der Pension de»Manne» erhöht; auch die Waisen¬
renten erfahren eine Erhöhung. Für einzelne Kategorien
find zu« Teil namhafte GehaltSverörffernugeu vorgesehen,
namentlich für diejenigen mit Gehaltssätzen unter 1000
Wo noch vorrückaugSstufeu vou 50 ,a 50 bestehen,
sollen fit tu solche vou 100 abgräudert werden. Die
WohuuogSgelder sollen nach den Sätzen der 2. Ortsklaffe
(also nicht, wie in Baden, nach denen der 1. Orttklaffr)
peufiouSberechtigt werden. Statt der seitherigen3 Orts¬
klassen sollen4 geschaffen werde«. Diese Verbesserungen
find teils in den ordeutltcheu Etat htueiugearkeitet, teil»
werden sie in Form eines NachtragSetatS erscheinen. Da
au eine Verabschiedung de» HarpifîanntatS aus1. April
dS. I ». nicht zu denken ist, andererseits aber mit der
Berwilligung dieser durch die TeueruugSverhültuiffenot¬
wendig gewordenen Zulagen nicht mehr länger zugewartet
werden kann, wird vorauSstchtttch die Eiusühruvg dieser
Arbessrrungeu auf 1. April 1907 km Wege eine» Notge-
setze» erfolgen.

r. « tnttgart , 2. F-br. Nach eine« im Amtsblatt
des Justizministerium» veröffentlichten Verzeichnis betrügt
die Gesamtzahl der bei den Gerichten de» Laude» zuzelas-
s-neu Rechtsanwälte nach dem Stand vom1. Jan. 1907
328. die stch folgendermaßen verteile«: 40 auf da» Ober-
laudeSgericht, 94 auf da» Landgericht Stuttgart, 31 auf
da» Landgericht Heilbrouv, 26 auf da» Landgericht Tü¬
bingen, 23 auf da» Landgericht Rottwril, 19 auf da» Land¬
gericht Ellwaugeu, 14 auf daS Landgericht Hall. 43 auf
das Landgericht Ul», 28 aus da» Landgericht Ravensburg.
10 Rechtsanwälte sind nur bei AmtSaerickteu auaelasteu.

Deutsche« Reich.
BerN», 5 Febr. Rehrere Msrgeublättrr melde« au»

Frauksurta. R . Kolouialdirektor Dernbvrg  habe auf
die Anfrage, ob er die Gebiete in Deutsch-Südwestafrika
gegen die Walfilchbal eutüußern wolle, sgeautvortet, da»
falle ihm gar nicht ein.

Wei«het« , 4. Febr. Der Mörder seiner Familie,
der Wagner Hör d au» Lützelsachsen, hat in derJ :reu-
anstatt in Hetdelbrrg aus dir Frage uach de« Motiv seiner
Tat die gleiche Antwort gegeben, wie de« hiesigen« ru-
sarmertewachtmetster: , Wltl sie nicht gefolgt haben. Hütten
sie gefolgt, so könnten sie heute noch leben!" Bemerkens¬
wert ist, daß die ermordete Frau Hörd» infolge des ver¬
änderten Wesens ihres MavueS einige Lage vor der Kata¬
strophe auf de« Nathan» war, und fich befragte, va» sie
mit ihre« Manu aufaugen solle. Sie hat diesen auch selbst
gefragt, ob sie nicht den. Doktor' rufen solle. Er habe
aber gesagt, da» wäre eine anrötige GeldaoSgabe, der Anfall
werde wieder vorübergehen, wie früher auch schon. Die
beiden noch lebenden, aber schwrrv«rl<tzku Knaben find i»
hiesigen Krankenhaus uutergebracht.

P »se», 4 Febr. Ja mehreren Kreisen de»Regierungs¬
bezirk» Posen und Bromberg wurden in den letzten Tagen
wieder zahlreiche Gemeindevorsteher und Schulvorfteher wegen
Begünstigung de» Schulstretk ihrer Armier evthobeu. Bei
den Gerichteni« Bezirk Posen schweben 180 Strafprozesse,
die mit de« Schnlstreik zusammeubüageu. Dazu kommen
noch 800 Verhandlungen vor Schöffengerichten über Fülle,
'a denen gerichtliche Entscheidung wegen verhängter Schul-
strafen beantragt worden ist.

/ Au-laud.
Meellemß, 4. Febr. Der spanische Dampfer

.Therese Bilbao' ist gestern 27 Meilen östlich vom Kap
Pafforo ge sanken.  20 Manu vou der Besatzung wurden
in EyrakaS gelandet. Mehrere Rettungsboote find uach
der UaglückSstrll«abgrgangeu. 13 andere vou dev Gerette¬
ten stad uach KapN-gro unterwegs. Die Zahl der bei
der Katastrophe Uatergegeugeues .st voch nicht bekannt.

Wart», 4. Febr. König Eduard  von Eagland.
der mit stinrrGemahliu  seit vorgestern abend tu strengstem
Jakocknito in Pari, wellt, empfing heute den deutschen
Botschafter  Fürsten Radoliu,  in durchaus privater
Form in Erinnerung au dessen alte Beziehungen zur rng-
ltcheu Köaig»familie. Der König behielt den Fürsten RadAm
tu dreibtertelstündtger sehr herzlicher Unterhaltung bei fich.

Pet -r»»«r, 4. Febr. Nach Meldungen au» Krön-
ftadt  ist tu d« dortigen Kaserne  der2 Flottrnabtellung
eine starke Explosion  erfolgt, welche da» Gebäude arg
beschädigte uad die Einrichtungen zertrümmerte. Mrhnre
Offiziere und Mannschaften wurden schwer verletzt. Die
Ursache der Explosion konnte bisher noch nicht festgestrllt
werden.

M-« y»rk, 4. Febr. Ein Telegramm au» « M»»
i« vtr,i »ta meldet, daß infolge einer Explofi, » i»
eiaer dar Davids -Kohlen- «»d.'KakSgeseüfchaftz»
Th, « a» gehörigenK»tzl,«-» »«»* insgesamt»8 bi»

Ber«ischte».
Gi« Papyr »»f««d v»» «»>rwöh»ltcher Be-

de»t»«r ist de« Generaliuspektor vou MittelüMtev, dem
fraszöstscheu Gelehrten« . Lefebre. beglückt. Er fand durch
Ausgrabungen bet dem Dorf Kom-JHgaou etwa 50 gut
erhaltene PapymSrslleu mit koptischenT xteu au» de»
siebenten nachchristlichen Jahrhundert, ferner eine4.50 w
lauge Rolle mit dem griechischen Testament eine»Einwohner»
der Stadt»uttuooupoli» mit vielen sehr interessanten Einzel-
beite«. Den Hanptfuud bilden aber nicht weniger al»
1200 völlig neue griechische Verse de»Lastspieldichter»Renan-
der. Die Verse stehen, wie die . Köln. Zig.' »itteilt, auf
17 » lätteru vou einer Handschrift, die möglicherweise einst
den ganzen Reuander enthielt, von den Blättern find,
wie der Eutdecker selbst au die Pariser Akademie de» Ja-
serlpti-u» berichtet. 14 ziemlich gut erhalten, die drei andern
haben arg gelitten. Deo Aufaug machte eia Blatt mit der
Prriocha, de» Persoueuverziichui», und den 52 ersten Berfes
eines bisher noch nicht festgestellt-» Lafisp" « «» folgen
zwei Blätter mit 141 Versen der . Geschworenen' , sodann
sieben Blätter mit etwa 500 Versen au» de» Lustspiel
.Da» Schiedsgericht' , die zusammen»tt wen 'rüher de-
kannten Versene» ermöglichen, dirs-k- Stück de»
Menander Akt für Akt wieder herznsteüru. So w.eü durch
diesen neuen Fund zu« erstenmal ein Stück der sogenannte»
neuen griechischen Komödie bekannt, di « uv bisher fast nur
uach den römischen Rschahmungeu de» Plau.nt und Lrrruz
beurteilen konnte.

Dia Liede»erklär«»U 1« »er Banane. Ei«
Dienstmädchen in Birmingham bereitet« im vorigen Jahr
eine Banane zu, al» sie tu der Schale eine Logelfeder fand.
Im Kiel war ein Brief eingeklemmt, der 'u sehr klein« ,
aber doch lesbarer Schrift einen Hriratrantrag enthielt.
Der Schreiber fügte seine Adresse bei, sagte, er sei auf einer
Bauauru-Plautage auf Jamaier, augestellt, fühle fich so
einsam, daß er eine LttbeSgeführtiu suche. Da» Mädchen
beantwortete den Brief und erhielt uach iwei Monaten Ant¬
wort nud gleichzeitig eiueu regelrechten HeiratSautrag. Die
Korrespondenz wurde sortgrführt und währte ein ganze»
Jahr hindurch, bi» vsr einiger Zeit — und nun kommt
da» Wunderbare an der Geschichte— der Freier aus Ja¬
maika anka«. Er entpuppte stch als ein früherer Liebhaber
de» Rädchens, das nunn« so lieber in dir baldige Hochzeit
willigte.

« »»Wirtig« T»»-»fstA«
Gertrud Kaiser , »' /« I , Freudenstadt. — Joh Franz,

Bauer 57' /, I , Wtttendorf.
Wie mächtig der Drang nach Kenntnis der Natur und ihrer

Erscheinungen immer weitere Kreise unsere- Volke? ergreift, beweist
wohl am besten di«Tatsache, daßdie soebenihr4.Bereinsjahrbeginnende
Gesellschaft der Naturfreunde „KoSmoS" solches mit einem
Mitgliederbestand von rund SO MO antritt . D« i Jahre nach ihrer
Gründung schon eine solch gewaltige Mitgliederzabl erreicht zu
haben, spricht für fich selbst, spricht aber auch dafür , daß e» außer¬
gewöhnliche Leistungen sein müssen, die diesen Erfolg zeitigten.
Kein Wunder, wenn man die Veröffentlichungen der BereinSleitung
durchblättert ! Für den überaus bescheidenen Jahresbeitrag von
^ 4.80 empfängt jede- Mitglied die IS reich illustrierten Hefte de-
»KoSmoS, Handweisrr für Naturfreunde ", die außer dem hoch¬
interessanten, abwechslungsreichen allgemeinen Teil , der alle Gebiete
der Naturwissenschaftenberücksichtigt, noch die wertvollen Beiblätter
bietet : Wandern und Reisen — Photographie und Naturwissen¬
schaft — LuS Wald und Heide —, wozu jetzt mit dem neuen Jahre
noch ein viertes : „Technik und Naturwissenschaft" getreten ist.
Außer dieser Monattschrift , die allein schon den Mitglirdsbeitrag
aufwiegt, erhalten die Mitglieder ebenfalls völlig kostenlos noch 5
prächtige, reich illustrierte Bände erster Autoren , wie France , Urania-
Meyer, Zell, Floertcke, Teichmann, Bölsche rc. — Gleich der 1. Band
deS neuen Jahrgangs aus der glänzenden Feder R . H. Francs - ,
betitelt »Ttreifzüge im Wafsertropien", erschließt dem wissenkdurstigen
Leser eine wunderbare und dabei so unbekannte Welt . Beitritts¬
erklärungen nimmt jede Buchhandlung entgegen. Prospekte ver¬
sendet gratis die Geschäftsstelle de» „KoSmoS" in Stuttgart.

Noch immer
kam der

Gesellschafter
für die Monate Februar und März

abonniert werden.

Druck und Verlag der G. W. Zal >ec'jchen Vuchdruckrrei(>« li
Zatser) Nagold. - Für die Redaktion verantwortlich: K. Paur,



Die Stadt-Gemeinde Nagold
verkauft

Na-elhoh-Beighoh und Reifich
am Freitag de« 8. Februar

l« DistriktS «l>e»v«rg:
260 R« . Scheiter(woruuler etliche Rau» «
m-ter Wrikholz) Prügel und Anbruch uud
1000 « Sschrl Reifich.

Zusa« « eukuvst«ach« . 1 Uhr aus
der Höhe der alte» Steige nach OSerjetttuger

a« overe« rv l̂düaat.

Gläubiger-Aufruf.
»usprüchr au de« Nachlaß de» Schultheißen Schach t» Voll

«ariuge » find biuueu zwei Wrche « Lei Gefahr der Nichtberückstch-
Uguog Hieher auzumelden.

Des 4. Febrnar 1097.
K. Bezirksnotariat Eutingen, Sitz in Horb

Schalver -r.

Gedenket der Veteranen!
st hieß der Aufruf, der i« April v. I . uud deu folgende« Rouateu iu
steu» ezirklblätteeu vou.Württembrrg zu lesen» ar, und es ist derselben
auch ehrend gedacht worden, insofern dem

„König Wichsim-Trost"
mmmehr wie aus der jüngsten KciegrrvereiuSzeitusg ersichtlich ist, eiuc
Spende von rund ^ 21b 000 zsgtfloffeu ist. Mit Röckstcht auf dic
Hirschkatastrophe uud die dadurch etngeleitete Sammlung für die Per
uaglückteu oud deren Hinterbliebenen, wurde damals die bereits begou-
»eue Sammlung für die Beteraueu im Bezirk Nagold elugrstellt. Am
Lb. Februar als am Allerhöchste» Geburt- feste Sr . Majestät der Köaigk
soll die Speude mit d m Anheim-eSeu weiterer Sestimmuugea für derer
Verwaltung, für Bewilligung und AurbezahluLx den Usterstützuugr« ar
Allerhöchster Stelle überreicht« erden und find die Sammelstelleu äuge-
wiesen bis 16. Februar d. I . alle «'sammelten Gelder au die Kaffe de!
Sürttembergischeu KriegerbuvdrS(Marktplatz 18, Stuttgart) etuzuseudeu.
ES ergeht deshalb an alle Einwohner des OberamtSbezlrkS Nagold, die
»o« patriotischer Dankbarkeit gegru nufere Beteraueu noch erfüllt find,
die Bitte, ouumthr ihre Gabe» uuvrrweilt au die Vorstände der Krieger-
deretue oder au folgende Sammelstelleu abzulieseru, um za zeigen, daß
die Dankbarkeit unsere« Setrraneu gegenüber, im Vergleich mit auderev
Bezirken, nicht nachsteht.

8 -i -E 1907.

Wezirksobmcrnn Schcrible in Wcrgolö.
Weöcrktion öes Gesellschaft evs in Wcrgold.
WezivLsoörnann Stellvertreter Oberförster Weich,

Kcruptm. ö. Lcrnöw. in Attensteig.
Weöaktion Aus den Hannen in Attensteig.

Nagold.
In den nächsten Tage « erhalte ich

1UM Srmkchkii-Snkklls
sowie

1WM8«Ms
»ud sehe Bestellungen auf solche in Bälde entgegen

Gemeiudeu.Kirchen fl,ge Vöfwge « .

'Mi »WM-
s.

im fchristUche« « vfstr-ich
(S »b» isfi, « .>

Am Donnerstag ,14 . Febr.
v»r« ttt «,S io Uhr

verkaufen die Obigen au> de« Rat¬
haus Löstugeu aus deu Waldteileu
Vchrouzhardt uud Reuthe:

I. 94 Stück Langholz normal
IV. und V. Klaffe

II. 16 St . L-uahol, « uSschuß
IV. uud V. Klaffe.

III. 23 St . Lnrgholz normal o.
«uSschuß III, IV.u.V.Kl.

IV. 58 St . Baustauge» In, Id,
II. Klaffe.

14 St .HagstangeuI.u. II.Kl.
70 St . Baustaugeu la o. Id

II. uud III. Klaff-.
VII. 115 St .HagstaugeuI- IH.Kl.
VIII 605 St . HopfenstangenI- V.

Klaffe.
IX. 90 St . RebstaugeuI. Klaffe.
Augebote au» Schultheißeuamt

BSstugen. Seurhmlguug Vorbehalte».

V.
VI.

Nagold.

«r
AlelnII

ornnwenlvir
iu u. Lllxkvr vis I
Vaedsxitirvv , vaek ; I
ksllstsr , xsstsllst , ssv- ^
ärüoLt , oäsr ZsroAvll
kerti ^s ied llsod zsävr
2siodoiuiA oäsr vaed
dllistsrdaeiidiUîstLii
sovis ksgvLVLSSvr-
Usxpsu von6—12 om
vvitvll Rödrsll ullä

rum8«ldstv«rkupksrn von
2ioIĉ exeo»tLnäsii lieksrt
per Liter AK. I SO

Look
Zioririlö

rslskoll 3668.
blisäsrlLZvm

Htattxmrt dsi
8t »NI,

l 'vlvkoll 3286.

L . L Oie»
lelskoll 1438.

Aste. Mismarck
l Keringe
Ä1 Dole — 4 Litr. ^ 3 LO

Sei 5 Dosen 2.15
Surr. Xronrsriinen

st. veksriinen
40, 50 uud 80 4 per Dose.

hoiisnS. Zsr-ellen
st . Lrpern

jeiurte Xieier Zücklinge
1 Stück 10 4 . 10 Stück 80 4

frsnr. Zöcklinge
stets frisch, empfehle»öergHSehmM.

Soeben erfchteueu:

ZiiNileii.LrlöMg
Bortrag

ge-alte» l« Saale de» Bürger
«useums zu Stuttgart

von Thr. Römer , Dekanin Nagold.
Preis 30 4.

vorrätig tu der
G . W . Zaiser 'schen

Buchhandlung.

Daressak » »»», 12. Ic »»»»»av iAo .̂

§e ^ eetär ( sin » Äc»if . § o»»vse »»sn »e»»t vor » D .- 6 .- Ä.

§t»»ll^art.

! Zu nuferer am
s8«wi»1» K ll «ir IO . 1SVV

!im Gasth. z. „ Rößle " stattstadeudeu

! liolkkuen stocllrettzkeier
lladen wir freundlich ein.

! Fflrxancirr Lohrrr . vsgner

! una ^ rau bosinr ged. 5trobel.
> Kikchgaug 10 Uhr.

Nagold.

Koch-Salz Bieh-Salz
Krist <M -Sodcl

halten von heute ab auf Liger uud empfehlen SachWrife ««» »ff««
zu äußersten Preisen mit Rabatt.

sr î x L 8 «k»u»»a

süße Fr «cht
5 Stück-- 8b iZ bei

Sl . Llkvrlinrllt.

N .o»o.
Frisch gewässerte

4 MWe
K empfiehlt tu schö»er Q«

MSt
empfiehlt tu schö»er Q ««>>

Glue
Nagold.

Wohnung
mit 3 Zimmern hat bis Georgii
z« vermiete«

Fra« L. Fohrer Wwe.

MüWjllh.
2—3 Schreiner, welche auf Nöbe!

uud Lau arbriteu köoueu, kbuueu
eiutreteu auf dauernde Veschästtgnug.
Auch wird eiu ordeutlicher

Jmrge
iu die Lehre genommen bei

8N» Lehn,
Möbel- und Bauschreinerei.

Dill -Weistenstein.

SkWzs-Mil
sowie chrsuifche Katarrhe , fin¬
den rasche Befferung durch vr
1-lnckvmns ^sr«
i»»» ». In Beuteln 12b u. 50iZ
u. in Schacht. LI bei Koud. H.
Laug , inWildberg bei:A. Kra«er.

frironi'r öicktiieiler
heilt Gicht, RhrvmaltSmaS, Hüst
Nervenschmerz, Kreuzvrh, nervöse
Kopfschmerzenu. s. » . uud ist« ,
hältstch in der Apotheke L4 ^ t p.
Fl..5 p.Schacht.«»Lablettensorm.
(Long. 21,0. Schlangw. er 0,8S. Gälte
8,0. Zimmtrfl. 20,0. Orangebl. er 70,0)

Ditzinge« OA. Leoubrrg
Habe mehrere Waggon

Schlacken
billig zu verkaufen

Christoph Bnrkle,
Vaustetugesckäft.

vss kolllvns kueli
äs« Iiiulävlrtos

über Pflege, E-uähmag uud Zucht
sowie Eatstehuug, BerhStuug uud
»at »»r,e « She Hetluug de»
Kraukheiteu unserer Haustier»

von Cäsar Rhau.
4. Ausl. 2 « de. Mit 445 «bb.
3 zerlegbaren Modelle» uad 12
sarbtgen Tafrlv.

Preis 16 ^it.
Vorrätig bei G . W . Zaiser.

Paul « rrvar « .
Ei» Gedeukblatt

zun
300. Wiederkebr seines« eburt-tageS

12. März 1607.
Freunden des evangelischen Kirchen¬
liedes in Schule uud Hau» dar-

geboten von
ffrieprich Milt.

Rit 1 Porträt, einen kurzen Lebens-
lauf «ud 26 Liedern.
Kl. 8° 72 Seiten.

Preis »04 (100 Sx mplare 25
Diese Ausgabe eignet sich vor¬

züglich zu« Verteilen bei Schulfeier«
re. ; sie wird dazu dienen, daß jung
and alt sich an der Frömmigkrtt
Paul Gerhardts erbaue»l

Zn beziehen vom Verlag:
Sl . HV. Lmlsvr 'sche

Buchhandlungu. Buchdruckern.

MiliMi- MilkMtl
der Stadt WUdberg:

Geburten: Am 8. Jan . 1 Knabe und l
Mädchend.Friedrich Rollrr.Gchneidrr».

13. Jan . 1 Mädchen de- Johanne-
Traub, Schuhmacher».

21. Jan . 1 Mädchen de» Gustav
Kallfaß, Sägers.

Aufgebote: Am 7. Jan . Friedrich Si¬
mon, Zuschneider in Ludwtgshafen und
Maria Baumeister, Damenschneiderin
daselbst.

22. Jan . Friedrich Roller, Maler
hier und Luis» Dürr, hier.

22. Jan . Friedrich Hartmann,
Müller. in Schillingen und Friederike
Leusel, daselbst.

28. Jan . Karl Göhner, Küfer von
Oftrrdingrn und Marie Weiland, hi« .

Eheschließungen:Am2.Jan KarlMüller,
Gipser von Tchörzingen und Maria
Darbari, Zigarrenmacherin hier.

IS. Jan . Nikolau» Meyer. Maurer
von Gamshurst und Wilhelmine Un¬
fried gefch. Haist hier

29. Jan . Friedrich Simon, Zu¬
schneider von Cubach und Maria Bau¬
meister, Damenfchneiderinv. hier.

Lodersälle: Am 6. Jan . 1 Knabe de»
Johann Rühm, Metzger».

10. Jan . 1 Kind de». Friedrich
Seeger, Taglbhner».

23. Jan . 1 Kind de» Karl Fink-
deiner, Säger».

23. Jan . Gottlieb Dittu», Lagl.
Witwe.

30. Jan . vr .wsä . a. D.Aug. Römer.
81. Jan . Elisabethe Kern, Witw»

von Oberhaugstrtt.
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